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Kaiſer Wilhelm im Mittelmeer
Vor kurzem hat ein rheiniſches Blatt die Mitteilung ge

bracht als Hauptmerkmal für die Tüchtigkeit eines Diplo
maten betrachte heute die Leitung unſrer auswärtigen Politik
ob der betr Botſchafter eine neue MonarchenBegegnung zu
ſtande zu bringen vermöchte Sicherlich war der Satz in
dieſer Einſeitigkeit nicht von Heftigkeit und Uebertreibungfrei Aber er hebt allerdings ein ſehr bezeichnendes Merk

mal der Art und Weiſe hervor wie heute die auswärtige
Politik Deutſchlands getrieben wird Die ernſte Arbeit der
Diplomatie die die Jntereſſen der in Betracht kommenden
Länder gründlich ſtudiert ſie klar und ſcharf gegeneinander
abwägt und auf Grund dieſer Kenntnis nach der Weiſe des
ehrlichen politiſchen Maklers politiſche Geſchäfte ab

zuſchließen ſucht dieſe dem deutſchen Weſen am meiſten
entſprechende Führung auswärtiger Geſchäfte iſt gegen den
Glauben in den Hintergrund getreten daß die Politik ambeſten von Perſon zu Perſ on und zwar beſonders von

Monarch zu Monarch getrieben wird Die Verhältniſſe
in Deutſchland mögen dazu verleiten Mag daheim die
letzte Entſcheidung Kaiſer Wilhelms II in auswärtigen
San ſei es mit ſei es gegen den Willen ſeiner
Staatsmänner le überall entſcheidend ſein es
ſei in dieſer eziehung an das Krügertelegramm
an die Reiſe des Prinzen Heinrich nach Amerika
die Schenkungen an Amerika an die Englandreiſen
des Kaiſers erinnert Entſchließungen die alle ſeiner eigenſten
Jnitiative entſtammten ſo liegen die Verhältniſſe doch
in anderen konſtitutionellen Staaten davon ſehr weſentlich
verſchieden Jn England Frankreich SpanienJtalien überall hat die Volksvertretung und ihre
Stimmun weſentlichen Einfluß auf die Regelung der aus

wärtigen Beziehungen Dazu kommt ferner mehr als bei
uns der mächtige Wille des leitenden Staatsmannes
Faktoren denen gegenüber die Entſchließungen des Monarchen
ſelbſt kaum zu grundlegenden Verſchiebungen führen können
Kaiſer Wilhelm hat von Anfang ſeiner Regierung an auf
dauernde perſönliche Beziehungen zu fremden Staats
oberhäuptern einen Wert gelegt dem oft durchaus nicht der
politiſche Erfolg entſprochen hat der davon erhofft worden war
Das beweiſt u a das höchſt unfreundliche ja feindſelige
Eingreifen der Vereinigten Staaten in unſere Venezuela
aktiön das unmittelbar auf die enthuſiagſtiſche Aufnahme
des Prinzen Heinrich in Amerika gefolgt iſt das bewies die
Beſchlagnahme deutſcher Schiffe im Burenkrieg zu einer
Zeit als die Monarchen Beſuche am engliſchen Hofe ſich
häuften und manches andere

Jn Anbetracht deſſen werden auch die beiden Monarchen
beſüche die anläßlich der Mittelmeerreiſe des Kaiſers ſtatt
finden kaum von erkennbaren Folgen ſein Die Reiſe iſt
eine Erholungsreiſe die mit einer perſönlichen Berührung
der Monarchen verbunden iſt Wenn nun auch vor der
Ueberſchätzung ſolcher Begegnungen und ihrer Folgen nicht
dringend genug gewarnt werden kann ſo iſt ihnen keines
wegs jede politiſche Bedeutung abzuſprechen Sie ſind zu
nächſt ein deutlich ſichtbares Symptom abſolut ſriedlicher
Beziehungen Sie tragen aber auch manches zur Klärung
und Erhellung der internationalen Beziehungen bei
Denn in den Händen der Monarchen laufen doch ſchließlich
alle politiſchen Fäden des betreffenden Landes zuſammen
und eine ausführliche Ausſprache von Monarch zu Monarch
kann daher in manche Frage mehr Licht hineinbringen kann

Mißverſtändniſſe beſeitigen und durch Förderung der Durch
ſichtigkeit der internationalen Beziehungen manche

Entſchlüſſe beſchleunigen und erleichtern Solch indirekte
letzthin noch die Zuſammenkunft in Darmſtadt

gezeitigt
Mit dem König von Spanien hat der Kaiſer in

Vigo eine lange Unterredung unter vier Augen gehabt
Eine ähnliche Zuſammenkunft iſt mit dem König von
Italien geplant Bei beiden Gelegenheiten werden die Be
ziehungen beider Länder zu ausführlicher Ausſprache ge
kommen ſein Was Spanien angeht ſo hat die eng
liſche Preſſe mit dem ihr eigenen Mißtrauen gegen die
deutſche Politik ſich die Verbreitung der Behauptung an
gelegen ſein laſſen daß Deutſchland in Spanien allerlei
geheimnisvolle Zettelungen betreibe und ſich dort eine
Einflußſphäre zu erwerben ſtrebe Die Spanier ſind ein
empfindliches und mißtrauiſches Volk Die Begegnung im
Hafen von Vigo die einen ſo ungetrübt herzlichen Charakter
trug iſt geeignet wie auch die herzlichen Aeußerungen der
ſpaniſchen Preſſe beweiſen die künſtlich angeſammelten
Wolken von Mißtrauen zu zerſtreuen und die Spanier
davon zu z überzeugen daß ihnen unter den Staaten
Europas kaum einer ein ſo unintereſſiertes Wohlwollen ent
gegenbringt als gerade Deutſchland Man braucht dabei
nur an die Haltung der deutſchen Preſſe im ſpaniſch
amerikaniſchen Kriege zu erinnern Wir brauchen von
Spanien nichts und Spanien braucht von uns nichts
Wir können nur wünſchen daß Spanien militäriſch er
ſtarke damit das Gegengewicht gegen den franzöſiſchen
und engliſchen Einfluß im Mittelmeer wachſe und wir
können nur wünſchen daß es ſich wirtſchaftlich gut ent

r damit unſer Handel nach Spanien Fortſchritte
macht

Auch um unſere Beziehungen zu Jtalien haben ſich
unſere engliſchen wie unſere franzöſiſchen Freunde
bemüht Am erwünſchteſten wäre es den Engländern ſie
könnten Jtalien wie Portugal in die Stellung eines eng
liſchen Vaſallen hinabdrücken Allein Italien iſt kein
Portugal ſondern es iſt militäriſch und wirtſchaftlich eine
ſelbſtändige und ſtarke Macht Andererſeits ſahen ja nach

von Hof zu Hof ſind vorbei und in viel höherem Grade
beſtimmt heute die nüchterne Erkenntnis ihrer eigenen
Intereſſen die Geſchicke der Staaten als die perſönlichen
Meinungen und Anſichten ihrer Monarchen r
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Der Fürſt Max Egon v Fürſtenberg in Donaueſchingen reiſt
heute auf Einladung Kaiſer Wilhelms nach Neapel wo er auf
der Kaiſer Jacht Hohenzollern 4 Wochen Gaſt des Kaiſers
ſein wird

Der Krieg in Oſtaſien
Auch heute liegen wieder nur belangloſe Nachrichten vom

Kriegsſchauplatz vor Admiral Ale xejew iſt augenblicklich
eifrig beſtrebt die Meldungen von einer Einnahme ſowie
von einem Brande Port Arthurs zu dementieren
Amtlich wird aus Petersburg gemeldet Der Beamte für die

diplomatiſchen Angelegenheiten beim Statthalter Alexejew
telegraphiert aus Port Arthur vom Mittwoch Die Meldung
engliſcher und engliſch chineſiſcher Zeitungen Port Arthur ſei
von den Japanern beſetzt ſtehe in Flammen und werde von den
Einwohnern verlaſſen und ähnliches ſind reinſte Er
findungen Außer fünf Toten und den Beſchädigungen
einiger Häufer hat das Bombardement vom 10 d M keine
Folgen gehabt

Der amerikaniſche Kreuzer Cincinnatf der aus Tſchemulpo in
Tſchifu eingetroffen iſt berichtet daß dort alles ruhig iſt Der
Kreuzer hatte zwei ehemalige koreaniſche Beamte an Bord
welche das Land wegen ihrer Sympathien für Rußland ver
laſſen mußten Admiral Alexejew beſtätigt die Richtigkeit der
von den Kriegsberichterſtattern nach Europa geſandten Nach
richten über die Beſchießung von Port Arthuc am 10 d
erklärt aber die Meldung von einem großen Brande in
der Stadt für unbegründet

Eine briefliche Meldung aus Port Arthur beſagt daß die Be
ſatzung dieſes Platzes 2500 Mann ſtark ſei Ferner wird be
richtet daß der Oberkommandierende General Kuropatkin
ſein Hauptquartier in Liaujang auſſchlagen werde

Marquis Jto iſt am Donnerstag in Söul eingetroffen
Hier wie in Tſchemulpo wurde er von der Regierung in feier
licher Weiſe begrüßt Unmittelbar wach ſeiner Ankunft in
der Hauptſtadt wurde der Marquis vom Kaiſer von Korea

dem Beſuche des Königs Vittor Emanuel in Paris die erringen
franzöſiſchen Zeitungen Italien ſchon vom Dreibunde
losgetrennt und im Fahrwaſſer des Zweibundes Der
Köder der von dieſer Seite Jtalien vorgehalten wird iſt
immer der Gedanke von der Solidarität der lateini
ſchen Raſſen Schöner Gedanke leider jedoch im
nüchternen Lichte hiſtoriſcher Wahrheit eine Phraſe Aber
wer war es als die Spanier die Jahrhunderte lang ganz
Süditalien in ihrem Beſitze hielten Die Solidarität der
lateiniſchen Raſſe iſt in Wahrheit immer die Vergewaltigung
der romaniſchen Völker durch das mächtigſte unter ihnen
geweſen das ſehen die Italiener ein und ſie haben daher
die richtige Konſequenz ihrer Geſchichte gezogen indem ſie
ſich ſagten daß ſie ſich ſicherer und ſelbſtändiger bei der
Anlehnung an die ger maniſchen Staatenbildungen
Centraleuropas befänden Jn dieſer hiſtoriſchen Wahr
haftigkeit liegt die innere Bürgſchaft für die Treue Italiens
zum Dreibunde Die Zuſammenkunft der beiden regierenden
Häupter des Landes wird von neuem das Vertrauen be
feſtigen auf das dies Bündnis gegründet iſt

So aber auch nicht höher dürfen die Monarchen
begegnungen eingeſchätzt werden die der Kaiſer mit ſeiner
Erholungsreiſe an den ſchönen Geſtaden des ſonnigen
Südens verbunden hat Die Zeiten der Kabinettspolitik

Die ruſſiſchen Jntendantur Beamten haben bei den chineſiſchen
Beamten der nach Hſinmintun führenden Bahn die Ermächtigung
nachgeſucht die Bahn zur Beförderung von Truppen
und Lebensmitteln zu benuhen Die Beamten
erwiderten ſie müßten ſich zunächſt da die Sache viele
Schwierigkeiten biete um Anweiſungen nach Peking wenden

Man nimmt in Tokio an daß der einzige neue Zoll
welchen die Regierung zur Befriedigung der Kriegsausgaben zu
erheben beabſichtigt auf Zucker gelegt werden ſoll Die in
Ausſicht genommenen Sätze ſind die folgenden Für Holländiſch
Standard Nr 1 ein Yen ſür 100 Kins 601 Gramm Holländiſch
Standard Nr 2 ein Yen 40 Sen für 100 Kins Holländiſch
Standard Nr 3 drei Yen 8 Sen Holländiſch Standard Nr 4
vier Den 30 Sen Sofern nicht Konventionaltarife dem entgegen
d wird vermutlich auch ein Zoll auf wollene Stoffe gelegt
werden

Deutſches Geich
Hof und Perfonalnachrichten

Anläßlich des Stapellaufes des neuen großen Touriſtens
dampfers Meteor der Hamburg Amerika Linie hat der Kaiſer
h General Direktor Ballin das folgende Telegramm ge

richtet
Mit Frenden habe Jch Kenntnis genommen von dem glück

Nachdruck verboten

Zerliner Planderei
Wenn unſeres Altmeiſters Wort Saure Wochen Frohe

Feſte derart aufzufaſſen iſt daß vielen frohen Feſten eine
entſprechend große Zahl ſaurer Wochen entſpräche ſo müßten
dieſe in Berlin Legionen ſein

Jn der Tat mein Berlin iſt eine Vergnügungsſtadt
erſter Ordnung um jüngſten Sonnabend waren nicht
weniger denn ſechs Feſteinladungen auf meinen entrüſteten
Schreibtiſch geflattert Da lockte ſo lange nach Aſcher
mittwoch der urwüchſigſte Faſchingsball Berlins das
Alpenfeſt wo die dünnwadigſte Berliner Treibhaus
pflanze mit halbnackten Beinen umherwalzt ſo will es
die Wadenſtrumpftradition Da winkte ein Subſkriptions
ball beim Kaiſer der Sahara dem famoſen Millionär
Jacges Lebaudy Die Berliner Turnerſchaft der junge
Deutſche Bühnenklub der Verein der Württemberger

ſie alle hatten Feſtivitäten großen Stiles arrangiert
Ich aber ging zum KaſchemmenFeſt das die literariſche

und künſtleriſche Bohéme Berlins vereinte Leſer weißt
du was eine Kaſchemme iſt Zu deiner Ehre nehme ich
an daß du es nicht weißt So höre unter Kaſchemme
verſteht man jene zumeiſt dem Hofe zu oder im Hofe ſelbſt
belegenen Lokale in denen alles was zur Klaſſe der groß
ſtädtiſchen Sumpfvögel gerechnet werden darf als da ſind
Taſchendiebe Einbrecher Gauner und ähnliche Standes
perſonen ſich ein trautes Stelldichein gibt Auch die zarte
Damenwelt fehlt natürlich nicht

Es iſt getreu nach Pariſer Muſter unter den
jüngeren Berliner Schrifſtellern Mode geworden das
Leben und Treiben dieſes lichtſcheuen Geſindels zu ſchildern
ſei es in kurzen Skizzen ſei es in langen Chanſons Wir
haben jetzt die Marke Verbrecherpöeſie Viel falſche
Sentimentalität und Stimmungsmache Sucht durch kraſſe
Schilderung auf degenerierte Nerven zu wirken

Aber es gibt einen Autor der dieſem Verbrecherleben
nicht nur ein eingehendes Studium gewidmet ſondern auch
durch ſein außergewöhnliches Talent dazu befähigt eine
große Reihe von brillanten Skizzen aus jener abſtoßenden
Welt geſchaffen Außerhalb Berlins wohl kaum gekannt
erfreut er ſich hier eines guten Namens den ich Jhnen
nicht vorenthalten will Hans Hyan Jn ſeinem Kabaret
W ca hdernen Punſchterrine bringt er ſeine Sachen zum

ortrag
Dieſer Kabarettleiter hatte die ingeniöſe Jdee zu einem

Kaſchemmenfeſt und ſo bewunderte man unſere jungen
Künſtler als Flatterfahrer Bodendiebe Johlegänger

Kollidiebe Paddendrücker Einbrecher mit Nach

Und nun die Kehrſeite Vom Vergnügen und ſonniger
Lebensfreude direkt in die furchtbare Nacht der Verzweif
lung ins Düſter des Verbrechens Nach fröhlicher Geburts
tagsfeier im Zirkus und einem Weingelage tötet der Leut
nant Beſeke Jnhaber eines kartographiſchen Jnſtituts
gegenüber dem Nichts ſeine Familie und ſich ſelbſt Nach
einem planlos nur auf Genuß gerichteten Leben ein frivoles
Ende Und das ſchlechte Beiſpiel zum Unterſchied vom
guten ſteckt nun einmal an Verzweiflung und Feigheit
haben in Pankow einem Kaufmann nachdem er mit Frau

und Kind ganz nach Beſekeſchem Vorbilde noch einmal ſidel
geweſen und vergebens von dem aus den Zimmerleuchtern
ausgelaſſenen Gas die Einſchläferung aus der man nicht

ſchlüſſeln und Knacker ſchwere Einbrecher Spezialität mehr erwacht erwartet hat den Revolver in die Hand ge
Geldſpind alſo alles ſogenannte ſchwere Jungen Auch
die holde Weiblichkeit geſchminkt die Wange rotgefärbt das
Haar hatte ſich dem Milieu angepaßt

Man fühlte ſich recht behaglich Stand doch auf der Ein
trittskarte ausdrücklich keene Polente Polizei jeſchloſſene
Jeſellſchaft Meſſer brauchen nich mitjebracht und Stuhlbeene
dürfen nich abjebrochen wer n hinterm Ofen liejen Knippel
Daß am Schluß dieſes Verbrecherballes diverſe Geldbentel
vollkommen geleert waren lag nicht zu ihrer Ehre

drückt So luſtig das Kapitel klingt von den frohen Feſten
ſo traurig iſt das plötzliche Erwachen aus ewigem Ver
gnügungstaumel für die denen das Leben nur ein Faſching
geweſen am Aſchermittwoch ſo furchtbar oft die Ver
zweiflung Aus Verzweiflung über eines anderen Schuld
und aus übertriebenem Ehrgefühl hat auch ein beliebtes
Mitglied der Berliner Geſellſchaft der kaiſerliche Re
See Dr Brendel vom Reichsverſicherungsamt

elbſtmord verübt Auf ſchreckliche Weiſe Vor den Augen
ſei s geſagt an den Verbrechern ſondern an den teuren ſeiner Frau ſtürzte er ſich von einem Fenſter des dritten
Weinen Stockwerks in den Hof hinab Regierungsrat Brendel

Von der allgemeinen Feſtesfreude ſind auch unſere Herren Rittmeiſter der Reſerve war einer der Jnhaber des alten
Stadtverordneten infiziert worden Die ernſten Berliner Bankhauſes Brendel K Co das durch die jetzt
Männer wollen auch einmal ihr Pläſierchen haben und ſo aufgedeckte anderthalb Millionen Unterſchlagung ſeines un
werden ſie in dieſen Tagen im großen Feſtſaal des Rat getreuen Prokuriſten Johannes Reinhard ruiniert worden
hauſes eine geſellige zwanglofe Zuſammenkunft ver iſt
anſtalten zu der ſie auch den geſtrengen Magiſtrat ein nur dadurch mögli

Die Unterſchlagungen datieren ſeit Jahren und waren9 daß die jetzigen Jnhaber die nicht
geladen haben Seit einem Halbdützend Jahren wieder die Kaufleute ſind und dem Bankweſen verſtäudnislos gegen
erſte derartige Veranſtaltung ſie ſoll bezwecken zwiſchen hen ſich um das Geſchäft nicht bekümmerten und
Magiſtrat und StadtverordnetenVerſammlung eine größere ihrem

Bei delikatem Rehrücken und Mann der ſich der Not gehorchend der Polizei geſtellt hat
uten Tropfen Burgunder ſchleifen ſich die gegen tritt mit der Behauptung auf

Annäherung zu erzielen
einem
ſeitigen Härten ah

rokuriſten freie Hand ließen Dieſer ehrenwerte

er habe nur deshalb zu
Depotunterſchlagungen ſeine Zuflucht genommen weil er
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lich vollzogenen Stapellauf des Meteor Ich bemüße dieſen
Zuwachs der Hamburg Amerika Linie welcher beſtimmt iſt
auch weniger begülerken Landsleuten Gelegenheit zu geben
fremde Länder und Völker kennen zu lernen mit beſonderem
Jntereſſe Jn der Hoffnung daß die Hamburg Amerika Linie
unter Jhrer bewährten Leitung auch auf dieſem Gebiete gute
Erfolge erzielen wird wünſche Jch Jhnen viel Glück zu dieſem
neuen Unternehmen Wilhelm I R

Zu den Gerüchten über die Amerikareiſe des
Großherzogs von Oldenburg ſchreibt das Oldenburger
Kabinett Die Reiſe nach Amerika iſt der großherzoglichen
Staatsregierung nicht überraſchend gekommen Der Großherzog
hat anf Anraten ſeiner beiden Leibärzte die längere Seereiſe
angetreten Haben die Leibärzte wirklich eine Reiſe über den
Ozean empfohlen oder nur einen Aufenthalt im Mittelmeer
Lediglich weil der Großherzog im Jntereſſe ſeiner Erholung

in ſtrengſtem Jnkognito reiſen wollte iſt dem Publikum eine
Mittellung nicht gemacht worden Das Kabinett hat aber kaum
übermäßig geſchickt gehandelt als es auf eine vor allgemeinem
Bekanntwerden der Reiſe von Berlin aus an es gerichtete An
frage lediglich mit der Bitte über die Angelegenheit in der
Preſſe nichts zu bringen antwortete Warum hat es
nicht gleich geſagt daß im Jntereſſe des Jnkognitos des Groß
herzogs Diskretion erbeten werde

Politiſches

Als vor einigen Wochen die Wahlprüfungskommiſſion des
Reichstages die Wahl des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten für
Frankfurt a O für ungültig erklärte weil der Regierungs
präſident von Frankfurt einen Wahlaufruf zu Gunſten
des konſervativen Bewerbers unter ausdrücklicher Bezeichnung
ſeines Amtscharakters unterſchrieben hatte machte ſich die
Kreuzzeitung darüber luſtig Sie ſpottete über den ſon

veränen Wähler dem man die ärgſte Beleidigung zufüge wenn
man annähme daß er trotz Dunkelkammer und Wahl
konvert ſich durch eine ſolche Unterſchrift mit Rang und Titel
beeinfluſſen ließe und damit bewieſe daß er nicht nur feinen
änßeren ſondern auch ſeinen inneren Menſchen vor Rang
und Lebensſtellung bengte

Dieſer Spott erſcheint uns höchſt deplaziert Es iſt eine ver
kehrte Annahme daß jeder Wähler vollkommen unabhängig von
der Furcht vor einem ihm unter Umſtänden ungünſtigen Ein
fluſſe einer mächtigen Perſönlichkeit ſei Ein Mann von dem Range
eines Regierungspräſidenten kann nicht nur ſeinen untergebenen
Benmten nützen oder ſchaden ſondern auch vielen ſelbſtändigen
Bürgern Aber nicht nur Furcht führt zu der Beeinfluſſung
ſondern auch der inſtinktive Reſpekt vor dem höher ge
ſtellten und beſſer unterrichteten Manne die Furcht ſich
vielleicht einmal zu verplaudern im politiſchen Geſpräch und
ähnliches Gegen dieſe Art des Einfluſſes ſollte die Kreuz
zeitung gewiß nichts haben Wir meinen aber daß ein
Beamter dieſen Einfluß in völlig ausreichendem Maße aus
übt wenn er aus ſeiner politiſchen Geſinnung ſonſt kein Hehl
macht daß es aber durchaus unzuläſſig ſein muß wenn er
ſeinen Amtscharakter unter eine Agitationsſchrift einer
Partei welche es auch immer ſei ſetzt Deshalb hoffen wir
daß die Wahlprüfungskommiſſion und das Plenum des Reichs
tags auch künftighin in allen ähnlichen Fällen mit derſelben
Strenge verfahren werde

Ueber die Urſachen der Ablehnung der Ernennung
des Oberpräſidenten v Bötticher zum Ehrenbürger von
Stendal wird folgendes berichtet Jn einer geheimen Stadt
verordnetenſitzung in Stendal April 1903 hob der dortige
Oberbürgermeiſter die Verdienſte v Vöttichers hervor und regte
an ihm eine beſondere Ehrung zu teil werden zu laſſen Er
habe ſo führte er aus bereits Fühlung mit Herrn v B ge
nommen und ſo erfahren daß der Oberpräſident ſehr
gern Ehrenbürger von Stendal werden würde Faſt
einſtimmig wurde dieſer Vorſchlag alsdann von den Stadtver
ordneten akzeptiert nur Juſtizrat St aude erhob Einſpruch und
legte ausdrücklich Verwahrung dagegen ein Allgemeine Senſation
Als Begründung gab der Juſtizrat an man dürfe nicht den
Mann zum Ehrenbürger von Stendal machen der zum Sturze
unſeres großen Landsmannes des Reichskanzlers Fürſten
Bismarck beigetragen hätte Trotzdem wurde eine Kom
miſſion gewählt die Herrn v B das Ehrenbürgerrecht an
tragen ſollte Allein dieſe trat nie in Wirkfamkeit und bald
darauf teilte der Zweite Bürgermeiſter Dr Schütze den Stadt
verordneten mit die Kommiſſion möge ſich nur wieder auflöſen
da die Ehrung des Herrn Oberpräſidenten verfrüht ſei
Die Tatſache daß dieſer Vorgang der begreiflicherweiſe dem
Oberpräſidenten äußerſt peinlich ſein muß gerade jetzt der
Oeffentlichkeit mitgeteilt wird ſoll der Frankf Ztg zufolge
damit zuſammenhängen daß gewiſſe Kreiſe eifrig den Rück
tritt v Böttichers vorbereiten Wir würden begierig

zu erfahren wie das zitierte Blatt ſeine Anſicht begründen
ollte

durch unglückliche Börſenſpekulationen dazu getrieben worden
ſei Dieſe Spekulationen aber ſagt der Prokuriſt
entſtammten keineswegs purer Spielwuüt ſondern lediglich
ſeinem Beſtreben das Bankgeſchäft in die Höhe zu
bringen Wie weit dieſe kühne Ausrede zutrifft wird die
Verhandlung ergeben Das Vermögen vieler kleiner Leute
iſt durch dieſe betrügeriſchen Manipulationen verloren ge
gangen und dieſes Bewußtſein mag das letzte Motiv für
den Todesentſchluß des armen Regierungsrats geweſen ſein
vielleicht auch der innere Zwieſpalt darüber ſelbſt an der
Ausarbeitung des Börſengeſetzes hervorragend beteiligt ge
weſen zu ſein jenes Geſetzes das juſt für die Entwicklung
des Bankgeſchäftes das dem RNegierungsrat erſt vor einiger

eit durch Erbſchaft zugefallen war ſo verhängnisvolle
olgen gezeitigt Ein tragiſches Geſchick ein trauriges
piel des launiſchen Zufalls
Man weiß nicht wen man mehr bedauern ſoll die

Armen die einmal wenigſtens die Mittel zu beſcheidener
Lebensführung beſeſſen haben und durch jene gemeinen
Manipulationen um ihre wenigen Erſparniſſe um die Frucht
arbeitsſchwerer Jahre gebracht worden ſind oder die Elenden
denen das Leben ein ewiger zermürbender Kampf ums Brot
iſt die keine frohen Feſte ſondern nur ſaure Wochen kennen
und für deren stanclard of life das Motto der Sonneberger
Spielwarenarbeiter gilt

Kartoffeln in der Früh
Des Mittags in der Brüh
Des Abends in dem Kleid
Kartoffeln in Ewigkeit

Dieſe Strophe vernahm ich auf dem Heimarbeiterſchutz
Kongreß der im Gewerkſchaftshauſe tagt Wenn auch
auf dieſem erſten derartigen Kongreß die Sozialdemokratie

unter den zweihundertſtark vertreten iſt ſo beſindet ſi
Delegierten doch auch eine gute Anzahl bürgerlicher
liberaler Vertreter Aus all ihren Reden ging das eine
Aar hervor daß die Zuſtände auf dem Gebiete der Heinme
arbeit entſetzlicher Natur ſind Erbärmliche Löhne und

Kirche und Schule

Jm elſaß lothringiſchen Landesausſchuß iſt die
Regierung geſtern nochmals interpelliert worden wegen der
Famecker Friedhofsaffäre und ihrer Stellung zu dem
Jnterdikt des Biſchofs Benzler Erfrenlicherweiſe hat die Re
gierung geſtern das intolerante Vorgehen des Biſchofs ungleich
ſchärfer zurückgewieſen als bei der erſten Jnterpellation Unter
ſtaatsſekretär Dr Petri gab unumwunden zu daß der Biſchof
den geſetzlichen Boden verlaſſen habe und ſein Verhalten auch
in kirchlicher Beziehung äußerſt bedenklich ſei Der
Famecker Akt römiſcher Unduldſamkeit reicht übrigens in ſeiner
Bedeutung weit über die Grenzen der Reichslande er ſteht in
innigem Zuſammenhange mit der von jeher im preußiſchen Ab

cordnetenhauſe vom Zentrum vertretenen Forderung konſeſſioneller Friedhöfe für den Weſten der Monarchie Auch
orthodoxe proteſtantiſche Kreiſe ſind über das Vorgehen des
Biſchofs im höchſten Grade empört Der Reichsbote z B
bemerkt hierzu Gewiß iſt der Biſchof Benzler nach kanoniſchem
Recht korrekt verfahren aber wenn das kanoniſche Recht voll
ſtändig zur Ausführung gelangen ſoll ſo muß der proeſantt ſche Ketzer ſchleunigſt ausgegraben und auf den

Schindanger geworfen oder verbrannt werden Es
käme dann nur darauf an ob die Regierung Elſaß Lothringens
dem gegenüber auch erklären würde ſie habe keine Macht das
zu verhindern An dem guten Willen des Biſchofs von Metz in

dieſer Beziehung fehlt es jedenfalls nicht

Heer und Flotte
Eine neue Flottentabelle hat Kaiſer Wilhelm dem

Reichstag überſandt Die vom Dezember 1903 datierte und mit
Wilhelm I R unterzeichnete Tabelle führt als II Nachtrags
tabelle ſeit 1900 die von England neuerbauten Kriegsſchiffe auf
indem ſie die Schlachtſchiffe die großen Kreuzer die kleinen
Kreuzer II und III Klaſſe und die Sloops in kleinen Modell
bildern einzeln aufführt Dergleichen Tabellen wurden bisher
ſtets als Vorzeichen einer neuen Vorlage zur Erweiterung der
deutſchen Marine angeſehen

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzogin Eliſabeth iſt nach ſchneller Fahrt von Havanna
Donnerstag nachmittag wohlbehalten in Plymouth angekommen
und beabſichtigt am 22 d M nach der Weſer weiterzuſegeln

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
44 Sitzung vom 17 März

Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Beratung des

Knultusetats
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt
des Miniſters

Abg Kopſch fr Vg Meine politiſchen Freunde haben ſtets
den Standpunkt vertreten daß außer dem Religionsnnterricht
andere konfeſſionelle Einrichtungen wie z B Vereinigungen
nicht in die Schule gehören Die religiöſe Erziehung iſt Sache
der Familie und konfeſſionelle Schülervereine können nur
ſchädlich wirken Ein allgemeines Schulgeſetz erwarten wir
nicht jedoch wünſchen wir ein Schuldotationsgeſetz Ferner ſind
wir für die Errichtung eines beſonderen Unterrichtsminiſteriums
Ein Schulunterhaltungsgeſetz iſt um ſo notwendiger als es die
Vorbedingung für eine Reviſion des Schulbeſoldungsgeſetzes
von 1898 iſt Namentlich die Landlehrer müſſen auf
gebeſſert werden Ein Geſetz betreffs Regelung der
Schulpflicht iſt gleichfalls ein dringendes Bedürfnis Wir
haben in Preußen die beſten Schulen aber die ungenügendſte
Schulgefetzgebung

Abg Ernſt fr Vg Meine Freunde haben immer anf dem
Standpunkte geſtanden daß Ausnahmegeſetze nicht zu billigen
ſind Darum ſind wir mit der Aufhebung des 82 des Jeſuiten
geſetzes einverſtanden Die Erregung über die Aufhebung
dieſes Teiles des Jeſuitengeſetzes wird ſich bald wieder legen
Dagegen bin ich nicht einverſtanden mit der Aufhebung des
Verbots der Marianiſchen Kongregationen Die weiteren Aus
führungen des Redners bleiben wegen der großen Unrnhe im
Hauſe unverſtändlich

Miniſter Studt Leider habe ich die Ausführungen des Vor
redners nur bruchſtückweiſe verſtehen können Redner erklärt ſo
dann einer Bemerkung des Vorredners gegenüber daß der
Lehrermangel in den gemiſchtſprachigen Landesteilen immer mehr
abnehme Ueber Lehrerbeſoldungen werden wir uns beim
Kapitel Elementar Unterrichtsweſen unterhalten ich will hier
nur darauf hinweiſen daß ſich innerhalb eines Zeitraumes von
15 Jahren die Bezüge der Lehrer und Lehrerinnen ſtellenweiſe
verdoppelt haben Bei der Zahl unſerer Lehrer 100,000
würde ſchon eine geringe Aufbeſſerung die Geſamtheit ganz er
heblich belaſten Wir werden den Weg den wir eingeſchlagen
haben weiter gehen und hoffen damit zum Ziel zu kommen

Abg Stychel Pole wiederholt die alljährlich beim Kultusetat
wiederkehrenden Beſchwerden der Polen über die Unterdrückung
ihrer Sprache und Sitten Der preußiſche Staat habe den
Polen nicht gehalten was Preußens Könige ihnen feierlich zu
geſichert hätten

11 Uhr

Abg v Pappenheim konſ zur Geſchäftsordnung Das Haus

traurige hygieniſche Verhältniſſe herrſchen in dieſer Betriebs
form Stundenlöhne von fünfzehn bis zwanzig Pfennigen
in der Konfektion von fünf bis zehn Pfennigen in
der Spielwarenbranche ſind keine Seltenheit Da kann s
nicht wundernehmen daß eine ganze Familie vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend arbeiten muß um wöchentlich
zehn bis fünfzehn Mark zu verdienen Grauenhafte Bilder
zogen bei den Schilderungen der Referenten an den Augen
der Hörer vorüber Sie nahmen Geſtalt an in der Aus
ſtellung welche die Arbeitserzeugnis der Heiminduſtrie und
die dafür gezahlten Löhne präſentiert Da ſieht man
elegante Seidenbluſen Stundenlohn 191 Pfennig
vornehme Damenjaketts 13 Pfennige die Stunde die
feinſte Leibwäſche welche der Arbeiterin 64 Pfennig für den
fünfzehnſtündigen Arbeitstag eingebracht hat

Dieſe Stichproben mögen genügen
Die Arbeitsſtätten und das iſt das Weſentliche für das

gleichgültige Publikum werden zum großen Teil zum
Wohnen Schlafen und Kochen benutzt Profeſſor Sommer
feld unſere Autorität auf dem Gebiete der Gewerbehygiene
wies in ſeinem Vortrage mit Recht auf die Anſteckungsgefahr
der Heimarbeit für das konſumierende Publikum hin
Strenge Vorſchriften über die Einrichtung und Beſchaffen
heit der Arbeitsſtätte in der Hausinduſtrie Verbot der Heim
arbeit dort wo anſteckende Krankheiten herrſchen Kontrolle
durch die Gewerbeinſpektion ſtaatliche Verſicherungspflicht
das ſeien die dringendſten Forderungen

Man braucht nicht gerade ſo weit zu gehen wie die
radikalen Teilnehmer des Kongreſſes welche ein gänzliches
Verbot der Heimarbeit verlangen um nicht mit dem
Charlottenburger Privatdozenten Dr Weber überein
zuſtimmen Seit zwanzig Jahren iſt es bekannt daß dieHausarbeit die nndrigſte induſtrielle Stufe darſtellt der

Hausinduſtrielle ſteht noch eine Stufe tiefer als der Jnſt
mann des Oſtens

Julius Knopf

hat doch der Anregung des Berichterſtatters Folge zuſchloſſen über beſtimmte Gegenſtände zu deuten anch das ehe
mentarſchulweſen gehört und über die zu ſprechen bei S
ſpeziellen Kapiteln Gelegenheit geboten iſt ſetzt nicht zu ſprechen
32 ſtelle feſt daß angeſichts dieſer Tatſache die Geduld d

auſes durch einen ſtundenlangen Vortrag in unerhörteſter Weiſ

in Anſpruch genommen iſt tPräſident v Kröcher Das können Sie doch nicht behaupten
wir haben hier doch öfters noch längere Vorträge gehört

Abg Stychel zur Geſchäftsordnung Jch habe nur alſ
gemeine Geſichtspunkte berührt und das kann mir nicht ver
wehrt werden

re Kdent v Kröcher Es iſt Jhnen auch nicht verwehrt
vorden
Abg v Ehnern utl Jch hoffe daß der Miniſter die

proteſtantiſchen Bibelkränzchen bald aufhebt Hört hört im
Zenirum Der Miniſterpräſident hat ſich geſtern einen Hacken
berg konſtrniert der gar nicht vorhanden iſt und auf dieſen er
widert Sehr gut links Ebenſo hat er ſich eine ganz un
richtige nationalliberale Partei konſtruiert und dahinter Deckung
ſür ſeine Handlungen geſucht Gewiß die große Mehrheit
der Nation will keinen neuen Kulturkampf aber
die Jeſuiten wollen ihn Sehr richtig links und dieſe
Jeſuiten ruft der Reichskanzler zurück Die Jeſuiten ſind ſtets
Friedensſtörer geweſen ſogar ein unfehlbarer Papſt hat ihren
Orden aufgelöſt Unruhe im Zentrum Jch habe Angſt vor
dieſer rückſichtsloſen energiſchen Minderheit weil die Geſchichte
für mich ein Lehrbuch iſt Der Miniſter Studt meinte wir
könnten der Entwicklung ruhig entgegenſehen Mit anderen
Worten Deutſchland du kannſt ruhig ſchlafen denn deine
Heldenſöhne im Kultusminiſterium wachen Große Heiterkeit
Die Regierung verkennt völlig das Weſen der marianiſchen
Kongregationen Was die Jeſuiten ſind das weiß nachgerade
jedes Kind Heiterkeit Die Jeſuiten ſind ſtets aus Staaten
mit nationgalem Ehrgefühl ausgewieſen Die Aufhebung des 82
iſt kein Beweis für die Konſequenz der Regierung in der
Kirchenpolitik Hat Graf Bülow vielleicht die anderen Bundes
regierungen zu der Anſicht gebracht daß er mit der Rückberufung
der Jeſuiten den konfeſſionellen Frieden fördern will Jch
glaube er hatte andere Anſichten Und wie hat ſich der Summus
episcopus der Schirmherr der evangeliſchen Kirche dazu geſtellt
Präſ v Kröcher bittet die Perſon des Königs nicht in die
Debatte zu ziehen Graf Bülow hat die große proteſtantiſche
Mehrheit unſeres Volkes ſyſtematiſch mißachtet Unruhe im Zentr
Wie will die Regierung nach Aufhebung des 8 2 die Anſtellung
und Lehrtätigkeit von Jeſuiten in den höheren Schulen hindern
Herr v Bennigſen hat trotz ſeines abweichenden Votums
ſehr wohl die Gefahr des Jeſuitismus erkannt er iſt nicht für
die bedingungsloſe Aufhebung des 8 2 geweſen Auch der Abg
Baſſermann ſteht wie die Wahl in Karlsruhe gezeigt hat
mit ſeiner Anſchauung vereinzelt da Wir bedauern die Art des
Kampfes wie ſie geſtern Graf Bülow in einer unſere Partei
verletzenden Weiſe betrieben hat Redner kommt ſodann auf den
Evangeliſchen Bund zu ſprechen Derſelbe iſt gegründet als
Windthorſt in München das freche Wort Pfui im Zentrum
ausrief Der Papſt regiert die Welt Pfui pfui im Zentrum

Glocke des Präſidenten Herr v Kröcher Gegen einen
Verſtorbenen dürfen Sie ſo etwas nicht ſagen Es wäre be
dauerlich würden wir infolge der konfeſſionellen Spaltung unſere
Kulturaufgaben nicht durchführen können Um das zu ermög
lichen um im Frieden leben zu können deshalb wollen wir keine
Jeſuiten und deshalb wollen wir keine marianiſchen Kongre
gationen Lebh Beifall b d Natl

Miniſter Studt Auf die perſönlichen Angriffe des Vorredners
gegen mich gehe ich nicht ein Leider hat der Vorredner die
geſtrige Mahnung des Miniſterpräſidenten im Jntereſſe des
konfeſſionellen Friedens ſich ſachlich zu verſtändigen nicht be
herzigt Sehr richtig im Zentrum Unruhe bei den Natl
Jch kann nur mein Bedauern darüber ausſprechen daß der Ab
geordnete v Eynern ſich bemüßigt gefunden hat den Miniſter
präſidenten in dieſer Weiſe anzugreifen und ſich auf das Gebiet
der auswärtigen Politik zu wagen Lebh Beifall im Zentrum

Abg Dr Bachem Ztr Auch ich bedaure den Ton den der
Abg v Eynern angeſchlagen hat Jch beſtreite daß Windthorſt
jemals auf einer Katholikenverſammlung in München geweſen
iſt und daß er den Ausdruck gebraucht hat den der Abgeordnete
v Eynern ihm in den Mund legt Herr v Eynern möge Ein
kehr in ſich ſelbſt halten und keinen Anſpruch mehr auf den
Namen eines liberalen Mannes machen Lachen b d Natl
Jn der Jeſuitenfrage ſteht das ganze katholiſche Volk hinter uns
die Hanpttätigkeit der Jeſuiten iſt niemals gegen den Proteſtau
tismus gerichtet geweſen Auch die le des S 1 wäre
nur ein Gebot der Gerechtigkeit und es wird die Zeit kommen
wo auch dieſer Paragraph fällt Wir verlangen volle Gleich
berechtigung für uns wie wir ſie anderen auch zugeſtanden
haben Wir erblicken in der Aufhebung von Kampfmaßregeln
gegen uns keine Konzeſſionen die Regierung hat keine do ut des
Politik auch keinen Kuhhandel getrieben Sie haben uns in
praktiſcher nationaler Mitarbeit kennen gelernt und deshalb
müſſen Sie uns auch Gerechtigkeit zuteil werden laſſen Lebh
Beifall im Zentr

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Freitag
11 Uhr Schluß /2 Uhr

z uskand
Oeſterreich Ungaru

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete bei
Beginn der Donnerstagsſitzung Miniſterpräſident v Körber
die Jnuterpellation Ryba betreffend die Angriffe auſ das
tſchechiſche Vereinshaus im 15 Wiener Gemeindebezirk Aus
den gegebenen Schilderungen gehe hervor daß in der dem
Exzeſſe vorangegangenen Verſammlung keine Agitation ent
wickelt worden ſei die auf die Abſicht eine Demonſtration zu
veranſtalten habe ſchließen laſſen Gleichwohl ſei es zu einem
Konflikt gekommen bei dem mehrere Perſonen verletzt worden
ſeien Es ſeien Vorkehrungen getroffen um ſolche Exzeſſe in
ger le zu verhindern Der Miniſterpräſident gibt ſodann in

eantwortung der Jnterpellation Stransky eine Darſtellung
der Vorgänge bei dem Kubelik Konzert in Linz Die
Regierung verurteile ſelbſtverſtändlich die Vorgänge und beklage
daß der Künſtler bei einem P e der Zielpunkt von
Beleidigungen geweſen ſei Auf die Angriffe daß die Regierung
die Schuld an dieſen Vorkommniſſen trage wolle er nicht ant
worten So lange hierfür kein Beweis erbracht worden ſek
würden ſolche Vermutungen von allen verſtändigen Menſchen
verurteilt Zuſtimmung Mit Bezug auf einzelne in der
geſtrigen Sitzung gemachte Anfragen ſtellte der Miniſter
präſident ſeſt daß das Staatsgrundgeſetz über die Reichs
vertretung den Miniſtern die Berechtigung gebe an den Be
ratungen teilzunehmen ſie aber nicht dazu verpflichte Die
Regierung halte die jetzigen Verhandlungen wegen der be
ſtändigen Obſtruktion nicht für nutzbringend und werde zur
Förderung dieſer Zuſtände nicht beitragen Die Regierung
wiſſe was ihre Pflicht und Schuldigkeit ſei Lebhafter Bei
fall Der hierauf vön den Tſchechen geſtellte Antrag die
Debatte über die Antwort des Miniſterpräſidenten zu eröffnen
wurde in zwei namentlichen Abſtimmungen abgelehnt

Jn Wien fand am Donnerstag das Leichenbegängnis
des Generaitruppeninſpektors Prinzen Windiſchgrätz
unter Beteiligung des Kaiſers Franz Joſef ſtatt Der deutſche
Kaiſer war durch den Militär Attache Major v Bülow ver
treten

NordamerikaDer deutſche Tag auf der Weltausſtellung inSt Louis wird eine grhgart e Kundgebung für das Deutſchtum

2

werden Das Feſt ſoll am 6 Oktober abgehalten werden Die
Chefredaktenre von 549 deutſchen Zeilungen in Nordamerika



fung
Jch

III

llt
die

ſche

itr
ung
rn
ims
für
bg
hat

des
rtei
den
als
im
im

ten
be
ere
g

ne
re

rs
die

es

Schack habe ich dabei erſt kennen gelernt

haben ihre Unterſtützung für die Propaganda zugeſagt und ſind
dem großen Exekutivkomitee r Dazu kommen Dele
ſerte von 22,242 deutſchen Vereinen Schon jetzt findet die
dee dieſen deutſchen Tag abzuhalten unter den Deutſchen der
ereinigten Staaten von Amerika begeiſterten Beifall Dr Emil

Prätorins iſt zum Vorſitzenden des Komitees für rn des
deutſchen Tages gewählt worden Unter den Feſtrednern ſollen
ſich die hervorragendſten Perſönlichkeiten befinden und man er
wartet daß Reden halten werden Karl Schurz Baron Speck
von Sternberg der deutſche Botſchafter Theodor Lewald der
Ausſtellungskommiſſar des Deutſchen Reiches Prof Münſterberg
von der Harvard Prof Otto Heller von der Waſhington
üniverſität Kongreßmann Richard Bartholdt und Georg von
Skal von der New Yorker Staatszeitung

Gerichtsverhandlungen
Nachdruck verboten

Der Fall Endell vor Gericht
Hg Poſen 17 März

Die Verhandlung in der Beleidigungsklage des Majors a D
Ernſt Enſdell jetzt Direktor des Bundes der Landwirte in
Berlin gegen Cheſredakteur Hans Schack und General
ſekretär Guſtav Eberl Poſen nahm heute ihren Anfang vor
dem Schöffengericht Erſchienen ſind etwa 45 Zeugen darunter
Geh Reg Rat Witting Berlin der Vorſitzende der Poſener
Landwirtſchaſtskammer Kammerherr von Born Fallois
der Vorſitzende des Bundes der Landwirte Frhr v Wan
gen beim Kl Spiegel Major a D Endell iſt perſönlich
anweſend ihm ſteht der Rechtsbeiſtand Juſtizrat Fahle Poſen
zur Seite Die Angeklagten werden durch Juſtizrat Ullmann
r verteidigt Die Verhandlung wird eingeleitet durch die

erleſung der vier inkriminierten Artikel der Poſener Zeitung
Nach dem verleſenen Eröffnungsbeſchluß ſoll Herr Eberl den
erſten Artikel verfaßt und Herrn Schack zur Veröffentlichung
übergeben zu haben Ju den anderen drei Artikeln wird ganz
beſonders eingehend das Vorgehen des Majors Endell gegen
Generalſekretär Eberl beſprochen und letzterem blinder Haß vor

eworfen Der vierte und letzte Artikel beſchäftigt ſich mit dem
uſammenhang der Affäre Endell mit dem Selbſtmord des

Landrats v Willich
Angekl Schack Jch kann nur erklären daß ich auch den

erſten Artikel ganz allein verfaßt habe Präſ Halten ſie die
Behauptungen in den Artikeln aufrecht Angekl Schack Ja
wohl Angekl Eberl Jch muß erklären daß ich vollſtändig
unſchuldig bin Jch habe Herrn Schack nicht das leiſeſte Material
Egeben auch nicht gewußt daß derſelbe einen Artikel ſchreiben wollte
Jch bin immer beſtrebt geweſen den Major Endell öffentlich
nicht anzugreifen obgleich ich wußte daß Major Endell ſich bei
ſeinen zahlreichen Freunden in Poſen und ganz Deutſchland über
mich ſehr abfällig ausgeſprochen hat Jus Geſicht hat er mir
nie den leiſeſten Vorwurf gemacht Tatſächlich hatte ich im
Dezember 1901 von der Pofſener Regierung ein Schriſtſtück er
halten daß bie Landwirtſchaftskammer ein Disziplinarverfahren
gegen mich beantragt habe und wegen nicht genügender Beanuſſich
tigung der Kaſſe und wegen Verleitung eines Beamten zur
Verletzung von Amtsgeheimniſſen ein ſolches einzu
leiten Das letztere weil ich einem Beamten den Wunſch des
verſtorbenen Landrats v Willich übermlttelt hatte ihn im
Hotel aufzuſuchen Jch habe die Poſener Redaktionen auf
geſucht und ihnen Einſicht in das mir zur Verfügung ſtehende
Aktenmaterial gegeben Weiter habe ich nichts getan Herrn

Juſtizrat Ullmann Wir können den Verdacht nicht ab
weiſen daß Herr Eberl nur hier auf der Anklagebank ſitzt um
nicht dort drüben als Zeuge zu ſtehen Er iſt mit den Verhält
niſſen in der Kammer ſehr vertraut Jch bitte unter Würdigung
der Verhältniſſe im Jntereſſe des Herrn Schack Herrn Eberl
über die Art und Höhe der von ihm aus der Kaſſe der Kammer
entnommenen Gelder wie die Rückzahlung erfolgt iſt und ob die
Entnahmen zu perſönlichen Zwecken erfolgten und ins
beſondere wie es mit der letzten Entnahme von 5000 M
war zu befragen Präſident Hierſür haben wir Zeugen
Ullmann Dann bitte ich Herrn Eberl über die
Reviſion vom 29 März 1899 zu befragen ob er Herrn
Endell der in Karlsbad weilte davon vorher Kenntnis
gegeben ob dieſer ihm geſchrieben und bei ſeiner Rückkehr die
bald nachher erfolgte über die Reviſion befragt habe Präſ
Vielleicht läßt ſich Herr Endell darüber zunächſt ſelbſt aus
Major Endell Jch habe mit Eberl damals wegen der Ab
ſchiedsfeier ſür Oberpräſident v Wilamowitz korreſpondiert
Dabei hat er mir auch geſchrieben daß eine Reviſion ſtattfinden
werde Das iſt alles Daß ich mir bei der Rückkehr Bericht
erſtatten ließ iſt doch ſelbſtverſtändlich Ullmann Hat der
Herr Major nicht auch einen Brief deswegen geſchrieben
Er Das wird auch Gegenſtand der Zeugenvernehmung

erden
Präſ Wir werden zunächſt auf die einzelnen Be

hauptungen eingehen Jn dem Artikel heißt es Herr
Major haben Sie ſchon vergeſſen daß Sie vor nicht langer
Zeit vor dem wirtſchaftlichen Ruin ſtanden Jn welcher
Weiſe ſoll der Beweis der Wahrheit geführt werden

Juſtizrat Ullmann Wir behaupten daß es an ſich nichts
Beleidigendes iſt was da geſagt iſt wollen aber den Wahrheits
beweis antreten durch Vernehmung der Zeugen Witting
Kennemann Bankdirektor Hamburger Gutsbeſitzer Kühler
n a Jch muß mein Bedauern ausſprechen daß eine Anzahl
Schutzzeugen des Angekl Schack ferngeblieben ſind ſo Herr von
Tiedemann

Als erſter Zeuge wird der 89 jährige Landesökonomierat
Hermann Ken nemann Klenke vernommen Präſ Jſt Jhnen
bekaunt daß der Privatkläger in ſchlechter Vermögenslage
1900,01 war Oder wiſſen Sie daß der Kredit erſchüttert
war Zenge So genau babe ich mich darum nicht gekümmert
Er war einmal in Verlegenheit und da bewog ich ſeine Mutter
ihm hypothekariſch ein Kapital zu geben

Juſtizrat Ulkmann Herr Oekonomierat Sie ſind Mitglied
der Anſiedlungskommiſſion Jſt es richtig daß ſich in der
Sitzung heftiger Widerſtand gegen den Ankauf von Kiekrz des
Gutes des Herrn Endell erhob und daß Oberpräſident von

Bitter ansrief Meine Herren wenn Sie mir den Aukanf ver
weigern nehmen Sie mir die Möglichkeit Herrn Major Endell
ans der Provinz zu bringen Zeuge Davon weiß ich nichts

Major Endell Der Preis war nicht zu hoch Kein Gut
iſt ſo ſchnell beſiedelt worden wie Kiekrz Vert zu dem Zeugen
Kennemann Was wiſſen Sie über den Einfluß des Majors
im Bund der Landwirte und in der Landwirtſchaftskammer

wird Gebauptet daß ſein Einfluß ein ſo dominierender iſt
aß die Mehrzahl der Landwirte der Provinz ihm unbedingt

Folge leiſteten und daß ſeine Stellung durch die Entnahmen
aus der Kaſſe bei den Landwirten nicht erſchüttert worden iſt
e Das glaube ich wohl Der Bund der Land

Pitt hat Zwieſpalt in die Reihen der Landrte gebrächt Die Anhänger des Herrn Endell ſtehen
b ſo feſt wie früher zu ihm Vert Jn der Landwirtſchaſts

ammer dominiert der Einfluß des Bundes Zeuge Kenne

geſchieden weil er mir zu viel Einfluß hatte Vert
Jbnen bekannt deß Landrat von Wiillich vom Vund
Landwirte boykottiert worden iſt und daß das ihn zum Tod
getrieben hat Zeuge Davon weiß ſich nichts

des öie päer t er Bund der Land
rurſa at as weZeugen beweiſen e h nachter dury

Gutsadminiſtrator Viktor Mackenſen hält den Preis für
Kiekrz für angemeſſen und Major Endell für durchaus ehren
haft Kaufmann Löhnert ſtand mit Major Endell ſeit Jahren
in Geſchäftsverbindung Es ſei wohl mal eine Geldverlegen
heit bei demſelben vorgekommen Wechſel ſeien nie proteſtiert
worden Nur einmal habe ſein Bruder in Bromberg ein
Akzept des Majors nicht unterbringen können Vert Haben
Sie auch Gefaälligkeitsakzepte angenommen Zeuge Teil
weiſe Landwirt Kühler und Gaſtwirt Drahtſchmidt
waren lletzterer von 1898 bis zum Gutsverkauf Jnſpektoren
bei Endell Schwierigkeiten bezüglich des Wirtſchaſtsgeldes
haben ſie nie wahrgenommen Müdblenbeſitzer Braun Poſen
Er habe 1896 an den Major Kartoffeln verkauft und Mühe
gehabt Geld zu bekommen Schließlich habe er nach etwa
ſchen alen froh ſein Reſt Weizen zu

i

Bankdirektor Hamburger Er habe Wechſel des Majors
nur mit zwei guten Unterſchriften diskontiert Es würde
wiederholt erzählt daß er mit dem Gut Schwierigkeiten habe
Kartoffelhändler Ryczewol Poſen Pferdehändler Prezinski
Kaufmann Oganski Breslau Kaufmann Zilinski Kauf
mann Pauske u a ſtanden mit dem Major in Geſchäfts
verbindung Sie haben keinen Anlaß gehabt den Kredit zu
verweigern

Jch beantrage die Briefe zu verleſen die

müſſen für den

Vert Ullmann
Major Endell von 1896 1898 an Gutsbeſitzer Hoffmann ge
ſchrieben hat Der Zeuge iſt leider nicht erſchienen da er krank
iſt Die Briefe werden verleſen Major Endell bittet um
einen Aufſchub für die Rückzahlung der Schuld von 1200
bis er die Ernte verkauft habe Er ſei gegenwärtig in Geld
verlegenheit ſo daß er ſich ordentlich durchlügen und hin und
her wenden müſſe Major Endell erklärt heute daß es ſich
um momentane und gegenſeitige Verrechnungen handelte

Provinzialnachrichten

S Bitterfeld 18 März Städtiſches Der hieſige
Magiſtrat hatte beſchloſſen in der Altſtadt ſog Schrebergärten
anzulegen Vorerſt ſind 120 ſolcher Gärten von denen jeder
eine Fläche von 200 qm umfaßt und mit 6 M pro Jahr ver
pachtet werden ſoll geblant Die Umzäunungen ſollen der Ein
heitlichkeit wegen auf Koſten der Stadt hergeſtellt werden Die
einmaligen Ausgaben belaufen ſich auf etwa 4000 M es wird
eine 10proz Verzinſung und Amortiſation angenommen Die
Stadtverordneten genehmigten die Vorlage ließen jedoch die
Waſſerverſorgungsfrage noch offen Die Brunnen unſeres
Waſſerwerkes ſind infolge Fallens des Waſſerſpiegels ſeit Grün
dung im Jahre 1897 von 7,6 auf 6,4 w nicht mehr ſo ergiebig
und es macht ſich wegen der größeren Waſſerabgabe die An
legung eines dritten Brunnens nötig Später muß jedenfalls
die Aufſtellung einer dritten Maſchine und die Erweiterung der
Enteiſenungsanlage erfolgen Aus dieſem Grunde hatte der
Magiſtrat beſchloſſen einen neuen Brunnen zu errichten Koſten
aufwand mit dem zu exwerbenden Grundſtück 7500 und
einen Entwurf für die Vergrößerung des Werkes etwa 33,000
bis 35,000 ausarbeiten zu laſſen Die Stadtverordneten
nahmen die Magiſtratsvorlage an Die Ausgaben für die
öffentliche Straßenbeleuchtung für 1904,05 wurden mit 8710,46 M

Major C

Vermiſchtes
Ueber den Hotelbraud in Nervi ſchreibt man dem Berl Böour Am 12 d Mts abends gegen 10 Uhr kam im a

Hotel zu Nervi Feuer zum Ausbrich Das Hotel war voll
beſetzt Unter den 140 Gäſten befanden ſich auch zahlreiche
Deutſche u a eine nein von Mecklenburg Auf den Feuer
lärm verließen alle Gäſte die zumeiſt ſchon ſchlafen gegangen
waren unter großer Verwirrung ihre Zimmer und retteten
ſich ins Freie Viele warfen vorher ihre Koffer und Wert
ſachen zum Fenſter hinunter Die Feuerwehr war ziemlich raſch
zur Sie erwies ſich aber als ohnmächtig den Brand zu
löſchen Man telegraphierte deshalb nach Genug um
Hilfe Mittels Sonderzuges traf gegen Milternacht eine Ab
teilung der genueſiſchen Feuerwehr und eine Kompagnie Sol
daten ein nzwiſchen hatte auf der Brandſtätte die tollſte
Unordnung erſt Die ſchlechteſten Elemente der Be
völkerung von Nervi errr in das brennende Hotel ein und
ſtahlen aus Leibeskräften Den ausländiſchen Gäſten die
ihre Effekten retten wollten wurden ſie in der Umgebung des
Hotels entriſſen Erſt das Militär ſchaffte Ordnung und ver
haftete einige der Gauner Da die übrigen Hotels faſt alle bis
auf den letzten Platz beſetzt waren ſo fiel es den Abgebrannten
ſehr ſchwer für die Nacht weiteres Unterkommen zu finden Um
2 Uhr nachts war das Feuer gelöſcht Nur das oberſte Stock
werk iſt ausgebrannt aber das ganze Hotel durch die Waſſer
fluten ruiniert

Was in Paris verloren wird Dieſer Tage wurden wieder
alle die Gegenſtände die während des verfloſſenen Jahres auf
der Straße oder in Fuhrwerken verloren und nicht zurück
verlangt worden ſind öffentlich verſteigert Kleidungsſtücke
Handwerkszeng Schirme 9364 Stück Portemonnaies und Geld
beutel die zu Gunſten des Armenweſens ihres Jnhalts entleert
wurden von 1899 bis 1903 ſollten dieſe eine Beiſtener von
nahezu 1 Million Franken geliefert haben

Maffennnterſchlagung Unter Mitnahme von 130,000 Franks
ſind in Brüſſel 2 Beamte der Jnduſtriellen Kolonial
Geſellſchaft verſchwunden Jm Ganzen ſind 300,000 Fr
veruntreut worden

30 Morde italieniſcher Arbeiter die in den weſtlichen Graf
ſchaften von Pennſylvanien vorkamen werden einer neuen
italieniſchen Mafia zugeſchrieben Die Polizei war wie der
Daily Expreß erfährt weder imſtande die Mörder dingfeſt

zu machen noch konnte ſie neue Morde verhindern Es fanden
zwar viele Verhaftungen ſtatt aber die Verhafteten mußten aus
Mangel an Beweiſen freigelaſſen werden da ſelbſt die Familien
der Ermordeten jede Auskunft verweigerten Ein italieniſcher
Knabe der durch einen Dolchſtich verwundet in ein Hoſpital
gebracht wurde verriet dort einiges im Fieber weigerte ſich
jedoch als er wieder zu ſich gekommen war weitere Angaben
zu machen Trotzdem gelang es der Polizei die Exiſtenz einer
Geſellſchaft feſtzuſtellen die faſt nur aus Sizilia nern
beſteht und deren Hauptquartier New York iſt Jhr ſind die
Morde zuzuſchreiben Es waren auch Mitglieder dieſer Geſell
ſchaft die ein Lager von Eiſenbahnarbeitern bei Lilly Penn
ſylvanien anzündeten und dadurch den Tod von 28 Menſchen
verſchuldeten Ueber die eigentlichen Gründe zu dieſen Ver
brechen hat man noch keine Aufklärung zu erhalten vexmocht
doch glaubt man daß dieſe Gründe dieſelben ſind die in Jtalien
die Mafia zu Mordktaten veranlaſſen

Sportnwachrichten

Die Internationale Automobil Ausſtellung in Fraukfurt a M
wird Sonnabend 19 März eröffnet und dauert bis inkl

JJS CT J

bewilligt Die Zuſchläge zu der Staatseinkommenſteuer ſind
von der Kgl Regierung genehmigt worden Die hieſige Stadt
ſparkaſſe ergab im Vorjahre einen Ueberſchuß von 11,240,09 M
welcher an den Reſervefonds abgeführt worden iſt Gegen
den früheren Rittergutspächter Lezius in Greppin ſoll Klage er
hoben werden falls in der Angelegenheit wegen Entſchädigung
für nicht gepflanzte Bäume kein Vergleich erzielt wird

Corbetha 17 März Tot auf gefunden Heute früh
6 Uhr fand man anf der hieſigen Station den geprüften
Heizer Ohme aus Leipzig tot auf Näheres über den Vorfall
fehlt noch

Erfurt 17 März Tödlicher Sturz Die Frau des
Schuhmachers Heßler ſtürzte heute abend vom Dache ihres an
der Schmidtſtädterſtraße gelegenen Wohnhauſes herab und blieb
mit einem Schädelbruch tot liegen Allem Anſchein nach liegt
Selbſtmord vor

Apolda 17 März Abgeſtürzt Heute nachmittag
ſtürzte ein Arbeiter des Gas und Elektrizitätswerkes während
er in der Ritterſtraße auf einer Leiter ſtehend Arbeiten ver
richtete von dieſer herab auf die Straße und brach dabei beide
Arme über dem Knöchel Das Allgemeinbefinden iſt verhältnis
mäßig befriedigend

Weimar 17 März Dex vermißte Schriftſteller Richard Paris iſt am Mittwoch gegen Morgen in
len krankhaft erregten Zuſtand hier in Weimar wieder ein

getroffen

V Meiningen 17 März Jmkertagung Ueber die
bier vom 6 bis 8 Auguſt ſtattfindende große Jmkertagung läßt
ſich jetzt näheres berichten Die Ausſtellung wird die einzige
großen Stils ſein welche in dieſem Jahre in Deutſchland ſtatt
findet der Andrang iſt begreiflicherweiſe groß beſonders mit
Rückſicht auf die bereits geſtifteten und noch zu erwartenden
Preiſe Der Platz für die lebenden Bienen und leeren Bienen
wohnungen welcher ſich auf der Vogelwieſe am Schützenhaus
befindet wird mit Bienennährpflanzen beſetzt welche während
der Ausſtellung möglichſt alle blühen ſollen dazwiſchen werden
Springbrunnen als Bienentränken angelegt und nach wohl
durchdachtem Plane ſoll in dieſer Umgebung die geſchichtliche
Entwicklung der deutſchen Bienenzucht in allen ihren Wohnungen
und Betriebsweiſen ſeit alten Zeiten bis heute überſichtlich ge
i werden So werden die Beſucher kein Durcheinander von

usſtellungsgegenſtänden ſehen wie das bisher üblich war
ſondern wohlgeordnete Gruppenbilder weiter wird dafür geſorgt
ſein daß jede Gruppe ihren ſachkundigen Erklärer erhält ſodaß
die Ausſtellung aus einer bloßen Schanſtellung zu einer Lehr
ausſtellung ſür jeden Beſucher wird Auch bezüglich der Vor
träge wird ein ganz beſtimmter Plan innegehalten als all
gemeiner Geſichtspunkt für die etwa neun Reden welche vor
geſehen ſind iſt anfgeſtellt die Bienenzucht in Gegenden mit
Frühtracht Es ſei ausdrücklich hervorgehoben daß jedem Jmker
die Redefreiheit verbürgt wird gleichviel welcher Betriebsweiſe
er huldigt Die Generalverſammlung des Reichsvereins für
Bienenzucht wird über wichtige Fragen der Organiſation zu be
ſchließen haben außerdem ſteht auf der Tagesordnung Rechen
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ſicherung
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den maßgebenden Stellen korreſpondiert
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Anfragen

mann Jawohl Jch bin ans dem Bund der Landwirte aus

ſchafisbericht des Geſchäftsführers Haftpflichtverſicherung Verren Kre reiſe der Bienen und die Honigſchutzfrage
Reichsvereins ſeit W

ind zu

Sonntag 27 d M An allen Tagen finden in der Ausſtellungs
halle Mölitärkonzerte ſtatt

Die großze Automobilfahrt zur Weltausſtellung in St Lonis

aus unternommen werden ſoll iſt nunmehr geſichert Es werden
gegen hundert Mitglieder von New York aus in den letzten
Tagen des Jnni abfahren und ihren Weg über Pittsburg
Cleveland Toledo und Chicago nehmen Unterwegs werden ſich
ihnen andere bereits angemeldete Automobiliſten mit ihren
Maſchinen anſchließen ſo daß man annimmt daß in der zweiten
Woche des Juli 500 Automobiliſten am Ende dieſer großartigen
Fahrt in der Ausſtellung eintreffen werden Hier wird für die
Teilnehmer der Fahrt ein großartiger Empfang mit darquf
folgendem Feſt vorbereitet

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

19 März Meiſt heiter bei Wolkenzug tags milde Stellen

20 März
weiſe Nachtfrvſt

tig mit Sonnenſchein milde Nachts nahe
Null

21 März Wolkig teils heiter kühler Strichweiſeiederſchlag

22 März Wolkig r ſeuchtkühl Niederſchläge
23 März Veränderlich kühl friſche Winde

g Meteorologiſche Station zu Halle
17 März 18 März

Uhr 12 P ab 7 Uhr 12 Min mirg

Barometer Milllmeter 752,9 752 7

a ahnt em 6 se en 9 t t l a a e a 9Winde R N iViaximum der Temperainr am 17 März 9
Diinimum in der Nacht vom 17 März zum 18 März 1,1
Niederſchläge am 18 März 7 Uhr morgens 9 rn

h h eAn Geſpenſter glaub ich nicht
t der Herr Oberförſter am Stammtiſch aber vorv en Gefpenſt hab ich doch heilloſen Reſpekt Vor der

Inſlnenza nämlich zumal bei dieſer Jahreszeit Die Jn

nur einen ſimpeln Katarrh
und dann hat s plötzlich doch feſt beim
eben ſagt der Apotheker der
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gar nicht abſehen
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Erſolge ſrage Alle ſind
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Die

W waſſerhandlungen zu baben

die von der amerikaniſchen Automobilvereinigung von New York

ſlnenza beſchleicht einem heimtückiſch man denkt man hat
der allein wieder vergeht

Das iſt s
Katarrh Den laſſen die

meiſten unbegchtet und dann laſſen ſich die Folgen oft
Aber ich weiß aus der Praxis daß die

Leute jetzt mehr und mehr auf ein ganz prächliges Mittel
verſallen um Katarrhe und die Jnfluenzg zum Kuckuck zu
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zu folgenden sehr mässigen Preisen

a Fl O 50 1899er Laubenheimer a PI O,7
Jugenheimer0,60

O,75 O,90 St Julien I
rofort zurück
eingrosshandlung

51899er Medoe Marganxa VI O 80
8

lerankeler vVaiwiger 7 RNlersteiner 1 Chat Citran vDu 1900er Clottener ,00 Oppenheimer ,251 Beyecheveller Bei Mehrabnahme Preisermässigung Ausfährliche Preisliste gratis und frankoFur Nichtkonvenierendes zahlen wir den vollen Betra

TPottel BroskKow slaü

00
1,25
1,50



Mi
n

n W
r

S Weiss alle S
Grösstes Spezial Geschäfts Haus

Sommer Paletots
Ulster Paletots

der Provinz Sachsen

Neuheiten Sh
fäürr die Vrühjahrs ne on er an

in neuesten Fassons elegantester Ausstattung modernsten Stoffen bis zu den hochfeinsten Qualitäten sind in allen z
Abteilungen in grösster und reichhaltigster Auswahl vorrätig

m

JuretnyeRocke Angüäge

S Fantaséec Paletots nun AngilgeS Stoff Mäntel Knaben PaletotsWasserdicht P u esLoden Pelerines awasserdicht e Knaben PelerinenS r onfirimanden 4 I in v r W zu S r eiven J e

Sie le degge micht u rüm rim Sehein s eigene x de eigene S yf
Lüden Lü den

Ausverkauf leipigeratr 83 auers erger, ne

Schuhwarenhaus ernruf 1248 T 7 e am KleinschmiedenC 4 d Göatrage t5 Iärberei u chem Reinigung einer 25
Fernruf 1252 Grösstes DBtablissement der Provinz Bannisch Platz

Moritzkirchhof Gr Steinstr 39H Ball Theater u Gesellschafts neben Walhalla
Vabrik inHans Sachs
Fernruf 20

32 Gr Ulrichſtraße 32kaufen Sir billiger e e m
bekommen Raban Sparmarken

den tadellos und sehnell chemiseh gereinigtAmmendorf
helle Seidenelcider

in allen Licht und Modefarben umgefärbk

Irlceidec Agentaur s

D Galander
jeder Art werden ſchnell n gut

nen zeſtrickt oder angeſtrickt

en
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unter der Firma
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vorläufig im Eckladen vom 1 April ab im Nebenladen

Durch reichliche Pflanzenauswahl Anfertigung Snerp geſchmack
voller und ſorgfältiger Bindereien hoffe ich auch den weitgebendſten
Anſprüchen gerecht werden zu können Noch bittend mein neues
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne

bochachtungsvoll II Schlichtinge

Ausverkaufaxrangiere ich nicht um aber konkürrenzfähig zu bleiben habe ich die
Preiſe ſiur ahrräder und Zubehörteile
ſo weit wie irgend möglich erniedrigt ſo daß jeder ſür wenig Geld tadelloſe diesjährige Ware in vorzüglicher Qualität erhält Ein Verſuch
überzengt Fahrräder von 73300 Lanfdecken von 4,50 11 Luft
ſchläuche von 6,50 Fußpumpen mit Gußfuß extraſtark von 1,25 an
u ſ w Bitte meine Schanufenſter Auslagen zu beachten
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Konkursmaſſen Ausverkauf Leipzigerſtraße 32
Zu haben ſind noch Kanzleipnapiere Aktenknverts Buntſtifte Kreiden

Tinten Papierwäſche Küchenſpitzen Topfhüllen bessere GeschenkKe
wie Nippſachen Zinnbecher und Anſichten der Stadt Reißzeuge Reiß
ſchienen Kontobücher Da Ende März Schluß des Verkaufs kann
den Eltern nur empfohlen werden den Bedarf an Heften Büchern und
Tafeln zu den bevorſtehenden Verſetzungen jetzt ſchon zu decken

Die Ladeneinrichtung vreiöwert

Kaiser Atoaferweh
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Halle Druck und Berkag von Otto Hendel
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